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Durchführung der Rücktransporte
36000 Mann wurden per Zug über Genf evakuiert
27000 Mann wurden per Zug über Verrières evakuiert
12 000 Mann wurden per Schiff über den Genfersee evakuiert.

Im Mittel wurden pro Tag 11000 Mann in ihre Heimat
zurückgeführt. Pro Tag wurden sieben Extrazüge geführt (3 Züge nach
Verrières, 4 nach Genf).

Über den Genfersee wurden die Internierten der Kantone
Freiburg, Waadt und Wallis evakuiert. Zu diesem Zweck wurden vier
Dampfschiffe verwendet: Winkelried (1200 Mann), Bonivard (1000
Mann), Adler (600 Mann) und Wilhelm Teil (200 Mann).

Die in Solothurn Internierten verliessen die Stadt am 22. März 1871,
dem 10. Tag der Heimschaffung.

Der erste Zug mit 542 Mann verliess Solothurn um 11 Uhr vormittags,

Ankunft in Verrières um 17 Uhr 25.

Der 2. Zug mit 1025 Mann verliess Solothurn um 17 Uhr. Die
Ankunft in Verrières war vorgesehen um 23 Uhr 30. Doch es sollte zu
einem tragischen Ereignis kommen:

Das Eisenbahn-Unglück in Colombier

Das Unglück ereignete sich um ca. 21 Uhr und forderte 24 Tote. Der
von Solothurn kommende Zug wurde irrtümlicherweise auf das
Geleise nach Yverdon geleitet - durch falsche Weichenstellung - wo er
auf einen mit Kohle geladenen Güterzug stiess. Die Lokomotive und
die fünf ersten Wagen stiessen zusammen und schoben sich ineinander.

Es gab viele Opfer und grausige Verletzungen. Alle Toten waren
Internierte mit Ausnahme des Zugführers. Die Toten wurden am
24. März in Colombier beerdigt. Später wurde über den Gräbern ein
Denkmal errichtet.

Der dritte Zug
Der 3. Zug verliess Solothurn mit 1025 Mann um 1 Uhr 10 nach
Mitternacht. Er kam um 8 Uhr morgens in Verrières an. Brutto betrug
somit die Fahrzeit 6 Std. 50 Minuten. Die drei Züge transportierten
total 2592 Mann (nach Tableau).

Pferde
Für die Pferde wurde ein besonderer Plan aufgestellt. Evakuiert wurden

5181 Pferde, die von 2850 Mann begleitet wurden. Während
nächtlichen Biwaks, wenn die Führer müde waren, wurden Pferde
gestohlen und absichtlich zum Entweichen gebracht. Diese Pferde
wurden dann sorgfältig gesucht und anschliessend versteigert.
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